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U Kundmachung. 

Jene Herren Akzionäre der öſterr. Nazional-Bank, welche ſich im 
Beſitze von mindeſtens Fünf, ſeit 1. Janner 1861 oder früher auf 
ihren Namen lautenden Bank-Akzien befinden, und im Sinne der §8. 
5, 22, 23, 24, 25 und 27 der Statuten, an der im Jänner 1862 
zuſammentretenden Ausſchuß-Verſammlung Theil nehmen wollen, belie— 
ben dieß der Bank⸗Direkzion langſtens bis 23. November 1861 ſchrift— 
lich bekannt zu geben. 

Auf Grund dieſer Anmeldung werden jene hundert Akzionäre, auf 
deren Namen in den Büchern der Bank die größte Zahl von Akzien 
lautet, eingeladen werden, bis längſtens 14. Dezember 1861 Fünf 
Bank⸗Akzien zu deponiren. 

Wien, am 31. Oktober 1861. 

Pipitz, 
Bank⸗Gouverneur. 
Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Rank» Gouverneurs -Stellvertreter. 
Winter; 
Bank-⸗Direktor. 


Obwieszezenie. (0 


Panowie akeyonaryusze austryackiego banku narodowego, ktö- 
rzy posiadaja najmniej pie akcyj bankowych, opiewajacych od 
1. styeznia 1861 lub wezesniej na ich imie, i ktörzy w mysl 88. 
5, 22, 23, 24, 25 i 27 statutöw cheg uczestnieaydE w zgromadze- 
niu wydzialu przypadajacem w styczuiu roku 1862, racza oznajmié 
to pisemnie dyrekeyi bankowej najdalej po dzien 23, listopada 1861. 


Na mocy tego oznajmienia zaprosi sie owych stu akcyona« 
ryuszy, na ktorych imie opiewa w ksiegaclı banku najwieksza liczba 
akcyi, azeby najdalej po dzieü 14. gradnia 1861 zlozyli pie é ak- 
cyj bankowy ch. 

Wieden, dnia 31. pazdziernika 1861. 

Pipitz, 
gubernator banku. 
Krystyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora bank u. 
Winter, 
dyrektor banku. 
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(2146) d e (1) 

Nr. 3185. Vom k. k. Wezirksgerichte zu Brody wird bekannt 
gemacht, daß am 28. Auguſt 1849 der Brodyer Inſaße Adolf Reeza- 
nek zu Wien obne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor— 
ben Set. 

W000 dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage verrechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin- 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der hieſige 
Herr Advokat Kukuez als Vel laſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, 
mit jenen die ſich werden erbserilärt und ihren Erksrechtstitel ausge⸗ 
wieſen haben, verhandelt und ihnen nach Maßgabe der Erbanſprüche 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, 
oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft 
als ein erbloſes Gut vom Staate eingezogen werden würde. 

Brody, am 31. Oktober 1861. 


(2140) det . (3) 


Nro. 1856. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rohatyn 
wird hiemit bekannt gegeben, daß Johann Stachura, Ackersmann aus 
Podgrodzie, hieſigen Bezirks, im Jahre 1831 mit Hinterlaſſung einer 
Grundwirthſchaft in Podgrodzie, jo wie eines Kodizils ddto. Podgro- 
dzie 30. Mai 1831 verſtorben ſei. 

Da der Aufenthaltsort der zur Erbſchaft mitberufenen Tochter 
Marianna Stachura, verheiratete Kurylow oder Zalipka, dem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes im Amtsblatte der 
Lemberger Zeitung zu melden, und ihre Erbserklärung oder Verzicht⸗ 
leiſtung zu obigem Nachlaſſe zu überreichen, widrigens die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung mit dem für fie beſtellten Kurator Wasyl Kurylow 
vel Talipka weiter fortgeführt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bohatyn,, am 31. Oktober 1861. 


E dy K t. 

Nr. 1856. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rohatynie 
ezyni niniejszem wiadomo, iz Jan Stachura, wloscianin 3 Podgrodaia, 
tutejszego powistu, umart w roku 1831 2 pozestawieniem gospo- 
darstwa gruntowego, tudziez Kodycylu ddto. Podgradzie 30. maja 
1831 roku. 

Poniewaz miejsce pobytu do spadku powolanej cörki jego Ma- 
ryanny 2 Stachuröw zumeęznej Kurylow ezyli Zalipka nie jest sadowi 
wiadomem, przeto wzywa sie JA, 12by do roku od czasu pierwszego 
umieszezenia niniejszego edyktu w Dodatku urzedawym Gazety 
Lwowskiej tem pewuiej do sadu sie zglosila, i oswiadezenie do 
spadku lub zrzeczenie sig tegoz podala, gdyz w razie przeciwnym 
rozprawa spadkowa 2 ustanowionym dla niej kuratorem Wasylem 
Kurylowym ezyli Zalipka dalej pFowadzona będaie. 

Z c. K. urzedu powlatowego jako sadu. 

Rohatyn, dnia 31. pazdziernika 1861. 


(2141) E d y Kt. (3) 
Nr. 5098. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszym edyk- 
tem wiadomo ezyni, ze p. Leon Wröblewski przeciw Janowi i Ka- 


zimierzowi Tauszom, Wiktoryi 2 Tauszöw 10. voto Modrzeuskiej, 
20. Nowosielskiej i Andrzejowi Jorskiemu, Zofii z Wröblewskich 
Czekoiskiej, Janowi Nep. Tyszkiewiezowi i Zofii Tyszkiewiczownie 
o wyekstabulowanie sumy 91000 zip. 2 oduosnemi pozyeyanı i sub- 
oneracyami 2 V. schedy döbr Czortkowa na dniu 28. sierpnia 1861 
do J. 5098, pozew wnidsl, w skutek ktörego do ustuej rozprawy 
termin- na 21. styeznia 1861 wyznaczono. 

Do obrony praw tychze z pobytu niewiadomych jako tez i ich 
spadkobiercöw ustanawia sie na ich niebezpieczenstwo i koszta tu 
tejszego p. adwokata dr. Zywiekiego 2 zastepstwem p. adwokata 
dr. Reizner na kuratora, 2 ktöryın to kuratorem wniesiona sprawa 
wedlug ustawy sadowej dia Galicyi toczyé sie bedzie. 

Wzywa sie zatem tych 2 zycia i miejsca pobytu niewiado- 
mych pozwanych, by wezesnie albo sami przed sadem staneli, albo 
dowody potrzebne ustanowionemu zastepey udzielili, lab tez innege 
pelnomocnika sobie obrali i tegoz sadowi przedstawili. w ogöle aby 
do obrony sluzacych srudköw uzyli, gdyz inaczej skutki 2 zanie- 
dbania wyniknaé mogace, sami sobie przepisad ınusza. 

Tarnopol, dnia 23. pazdziernika 1861. 


(2114) Verlautbarung. (3) 


Nr. 47580. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der protokollirte Schnittwaaren⸗ 
Krämer Israel Rochmes feine Zahlungen eingeſtellt bat, und über deſſen 
ſowohl bewegliche als unbewegliche wo immer befindliche ſonſt dem 
Konkursverfahren unterliegende Vermögen die Vergleichsverhandlung 
eingeleitet wurde. 

Die Vorladung zur Vergleichs verhandlung und der dazu erfor— 
derlichen Anmeldung der Forderungen wird mittelſt einer beſonderen 
Kundmachung durch den beſtellten Gerichts » Kommiffar Herrn Notar 
Duleba erfolgen. 

Lemberg, den 8. November 1861. 


(2119) ae re (3) 

Nro. 38815. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen blauen Kaſſaſcheines, aus⸗ 
geſtellt auf die Gemeinde Huta obedyüska, vom 1. Oktober 179%, 
Kontribuzions-Journal Art. 1794 über 42 fl. 24 kr. aufgefordert, ſich 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen hiergerichts zu melden und 
ihre Beſitzrechte auszuweiſen, widrigens der obgedachte blaue Kaſſa— 
ſchein für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 16. Oktober 1861. 


(02149 niet. (1) 

Nro. 15321. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem abmefenden und dem Wohnorte nach unbekannten J. Fiehmann 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben auf Anſuchen 
des Josef Ehrenreich, im Grunde Wechſels ddto. Tiumacz den Sten 
Auguſt 1860 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 330 fle 
öſt. W. unterm 17. Mai 1861 3. 6566 erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des J. Fiehmann unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben der Advokat Dr. Rott mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Camil auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſel⸗ 
ben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 18. Oktober 1861. 
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(2139) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 9077. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzien in Przemysl vers 
äußert im Namen des hohen Aerars au den Meiſibietbenden nachſte⸗ 
hende in der Stadt Jaworow gelegene vormalige Offtziersquartiere 
und Kontraktionsſtallungen: N 

a) Das 2t: Rittmeiſtersquartier Nro. 239, beſtehend aus einem 
Vorhauſe, 4 Zimmern, Küche, Keller, Speiſekammer und das dazu 
gehörige Nebengebäude mit einem Vorbauſe, Zimmer, Stall auf 6 
Pferde, Holzkammer und Wagenſchopfen. Die Gebäude haben einen 
Flächenraum von 91 und der mit einem Bretterplanken umgebene 
Hofraum von beiläufig 174 O0 Klafter. 

b, Das ite Oberlieutenants quartier Nro. 155, beſtehend aus 
einem Vorhauſe, 4 Zimmern, Küche, Keller, Boden, Stall auf 4 
Pferde, Wagenſchopfen und einem umgeplankten Hofraume. Der ir 
chenraum des Gebäudes beträgt 66 und jener des Hofraumes 122 
EJ Klafter. 

e) Das 2te Oberlieutenants quartier Nro. 204, beſtehend aus 
einem Vorhauſe, 4 Zimmern, Küche, Keller, Voden, Stall auf 4 
Pferde, Wagenſchopfen und einem umgeplankten Hofraume. Der Flä⸗ 
chenraum des Gebäudes beträgt 46 und jener des Baugrundes 87 
DO Klafter. 

d) Das Lieutenantsquartier Nro. 514 in der großen Vorſtadt, 
beſtehend aus einem Vorhauſe, 4 Zimmern, Küche, Boden, Keller, 
Stall auf 4 Pferde, Wagenſchopfen und umplankten Hofraume. Der 
Flaͤchenraum des Gebäudes beträgt 56 und jener des Baugrundes 199 
U Klafter. 

e) Das Lieutenantsquartier Nr. 3 in ber kleinen Vorſtadt be⸗ 
ſtehend aus einem Vorhauſe, 3 Zimmern, Kammer, Küche, Boden, 
Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenfchopfen und einem umplankten 
Hofraume. Der Flächenraum des Hauſes beträgt 67 und jener des 
Baugrundes 171 ◻J Klafter. 

1) Das Baumateriale des Kontraktionsſtalles Nro. I. auf 6 
Pferde in der kleinen Vorſtadt mit der Verpflichtung des Käufers zur 
Hinwegräumung besfelben binnen 4 Wochen nach erfolgter Beſtäti⸗ 
gung des Kaufes. 

g) Der Kontraktionsſtall Nro. II. auf 12 Pferde in der Stadt. 
Der Stall hat einen Flächenraum von 39 und der dazu gehörige 
Baugrund von 179 ◻UJ Klafter. 

Als Ausrufspreiſe werden die erhobenen Schätzungswerthe an— 
genommen, und zwar: 

ad a) Eintauſend Achthundert Sechszig Sechs Gulden 10 / kr. 
diterr. Währ. (1866 fl. 10% kr. ö. W.). 

ad b) Eintauſend Vierhundert Sechszig Sechs Gulden 77/1 kr. 
öſterr. Währ. (1466 fl. 77 ¾ kr. ö. W.). 

ad c) Eintaufend Zweihundert Achtzig Sieben Gulden 2 kr. 
öſterr. Währ. (1287 fl. 2è kr. 6. W.). 

ad d) Eintauſend Sechszig Vier Gulden 61 kr. öſterr. Währ. 
(1064 fl. 61 kr. 6. W.). 

ad e) Eintaufend Einhundert Fünfzig Ein Gulden 91 kr. öſterr. 
Währ. (1151 fl. 91 kr. ö. W.). 

ad f) Zehn Gulden öſterr. Währ. (10 fl. ö. W.). 

ad g) Einhundert Siebenzig Acht Gulden 56 kr. öſterr. Währ. 
(178 fl. 56 kr. ö. W.). 

Das vor dem Beginne der Lizitazion von jedem Lizitanten zu 
erlegende Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Die Lizitazion zur Veräußerung dieſer Realitäten wird am 18. 
Dezember 1861 und nöthigenfalls an den darauf folgenden Tagen um 
die Neunte Vormittagsſtunde in der Gemeindeamtskanzlei in Jaworow 
abgehalten werden. 

Zum Kaufe werden alle zugelaſſen, welche hievon durch die all- 
gemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung nicht ausgeſchloſſen ſind. 

Der Erſteher einer Realität wird gehalten ſein, binnen 4 Wo⸗ 
chen nach Erhalt der Verſtändigung von der Beſtätigung ſeines Andos 
thes den ganzen Kauffchilling auf Einmal bei der k. k. Sammlungs⸗ 
kaſſe in Przemys! zu erlegen. 

Zu dieſer Lizitazion werden auch fchriftliche verfiegelte Offerten 
angenommen werden, welche jedoch nur bis zum 16. Dezember 1861 
6 Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion und 
am Lizitazionstage bis zum Beginne der mündlichen Lizitazion bei der 
Llzitazions⸗Kommiſſion in Jaworow überreicht werden können, und 
folgende Daten enthalten müſſen: 

1. Das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird und die 
Summe des angebothenen Geldbetrages in Ziffern und mit Buchſtaben. 

2. Die ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er alle Li⸗ 
zitazionsbedingniſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt unterwerfe. 

3. Den Tauf⸗ und Familiennamen, Charakter und Wohnort des 
Offerenten, endlich 

4. müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Baa⸗ 
ren oder in Staatspapieren, deren Werth nach dem jüngſten Wiener 
Börſenkurſe berechnet wird, belegt ſein. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Praemysl oder bei dem k. k. Finanzwache-Kom⸗ 
miſſär in Jaworow eingeſehen werden. 

; Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Przemysl, am k. November 1861. 


- Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 9077. C. k. skarbowa dyrekeya powiatowa w Przemy- 
slu sprzedaje w imieniu wysokiego skarbu najwiecej ofiarujacemu 
nastepujace w miescie Jaworowie polozone dawniej kwatery oficer- 
skie i stajnie kontraktowe: 


a) Druga kwatere rolmisfrowska J. 239 ztobena 2 sieni, Ach 
pokojow, knehni, piwujcy, spizarni i nalezacy do niej bulynei cbo- 
ezny 2 sienie, pokojem, steinig na © Koni, kemörka na drew 
wozownia. Budynki maja brzestrzeni powierzehnfef 9. a parkanım 
z desek otaczony dziedziniee blisko 175 sazri kwadr. 

b) Pierwsza kKwetere peruezuikewska J. 155, ztezana 7 
ach pokoiöw, kuehni, piwniey, stryehn, stajnt na 4 konte, wozown: 
i oparkanionego dziedzinean. Przestrzen powierzchnia wynasi 6, 
a dziedzinca 122 sazni kwadr. 

c) Druga kwatere porueznikowska J. 204, lo %% 2 siert, 
ach pokojéw, kuchai, piwniey, strychu, stajni na 4 konje. worzowin 
i oparkaninnego dziedziüca. Przesirzen pawierzchnia bulvnku wy- 
nosi 46, a gruntu pod budynki 87 sani kwadr. 

d) Kwatere podporueznikowska J. 513 na wielkiem przed 
Sein, 240% ha 2 sieni, Ach pkw, kuchni, strychu, piwnicy, stajni 
na 4 konie, wozowni i oparkanionego dziedzince. rzestrzen pe- 
wierzchnia budynku wynosi 56, a gruntu pod budawle 169 sazni b 

e) Kwatere podporueznikonska, J. 3 na malem przeimieseie, 
ziozona z sieni, Sch pokojow , komarki, kuchni, strychu, piwniey, 
stajni, na 4 konie, wozowui i aparkanionego dziedzinca, Przestraen 
powierzchnia domu wynosi 67, a grunlu ped budenle 171 sani 
kwadratowych. 

) Materyal budowlany stajni kontrakepjnej, I. 1, na 6 koni, 
na malem przedmiesciu 2 obowiazkiem kupiciela do zabrania tako- 
wego w przeciagu Ach tygedni po potwierdzenin kupma. 

g) Stajnie kontrakeyjua, 1 II., na 12 keni, w mieseie. Slajusa 
ma przestrzeni powierzchownej 39, a nslezzey grunt peu hedunde 
179 sazui kwadr. 

Jako ceny wywolauia preyjmuja sie ceruonane warlascet 8 
eunkowe, a mianowicie: 

ad a) Tysige osmset szesédziesiat szesc zlr. 10°, hr. wi 
austr. (1866 zE. 10°/,, kr. w. a.) 

ad b) Tysiac czterysta szesédzjesigt szesé zl. 
aus tr. (1466 z. 77 kr. w. a.) 

ad e) Tysiac dwiescie osmdziesigt siedm 21. 2% % kr. wel. 8. 
(1287 21. 2¾ 0 kr. w. a.) 

ad d) Tysiac szesédziesiat eztery zl. 61 kr. wol. a. (1064 2]. 
61 kr. w. a.) 

ad e) Tysige sto pieddziesiat jeden z. 91 kr. Wal. a. 
21. 91 kr. w. a.) 

ad f) Dziesieé 2}. wal. austr. (10 al. w. a.) 

ad g) Sto siedmdziesiat osm 21. 56 kr. w. a. (178 2. 56 b. 
wal. austr.) 

Wadyum przed rozpoczeeiem lieyfacyi przez kazdego lieg tanta 
alozyé sie majace wynosi 10% ceny wywolania. 

Licytacya dla sprzedazy tych realnosci odbedzie sie Ania 18 
gruduia 1861, a w razie petrzeby w duiach nastepnych o godz nie 
dziewiatej przed poludniem w kancelaryi urzedn gminnego w Jawa- 
rowie. 

Do kupna beda przypnszezeni wszysey, ktérzy z niegn po- 
wszechnemi ustawami i instytucya krajowa nie sa wykluczeni. 

Kupiciel realaosei hedzie obowiazany, w przeeiagu Ach tygc 
dni po otrzymaniu uwiadomienia o potwierdzeniu Swojej sierty, esta 
cene kupna od razu w ce. k. kasie zbiorowej w Praemyslu zloave. 

Na te licytacye heda takze przyjmowane piscmne, opieszete- 
wane oferty, ktöre jednak tyiko do duia 16. grudnia du gedziny 
6tej wieczor do przelozonego e. k. skarbowej dyrekeyi powistewe:. 
a w dniu licytacyi a4 do rozpoczecia ustnej lieytacyi do komisvi 
lieytacyjnej W Jaworowie podane byé moga i nastepujace daty 2 
wieraé musza: 

1. Przedmiot, na ktory olerla opiewa i sume ofiarowane! kmoty 
pieniezne) eyframi i literami, 

2. Wyrazne oswiadezenie oferenta, ze zna Wszystkie warn! i 
lieytacyi i bezwarunkowo im sie poddajo. 

3. Imie chrzesine i familijne, charakter i miejsee za sz 
oferenta, nakoniec 

4. musza olerfy byc zaopatrzone w 10%, wadyum. albe Wg 
töwce, albo w papierach panstwa, klörych wartose oblieza sie we- 
diug najuowszege kursu gieldy wiedenskie). 

Dalsze warunki lieylaeyi moga bye praejrzane We. b. San 
wej dyrekeyi powiatowej w Przemyslu lub u e. k. komiserza eier „ 
skarbowej w Jaworowie. j 

Od ec. k. skarbowej dyrekeyi powiatowei. 

Przemysl, dnia 4. listopada 1861. 


(2142) Ohwieszeznic. (2) 
Nr. 5688. C. k. sad obwodewy w Frzemyslu og%«aszu mii ef- 
szym, iz w skutek podapia Agnieszki Twardowskiej molzapı; e 
snowskiej ddte. 12. pazdziernika 1861 do I. 8688 o uznaule ie, 
meza Jana Twardowskiego Mloscianina ze Slivpioy, powiatu IF3- 
biecko, ktöreu wychodzac w listopadzie 1852 r. 2 domu ze Sli- 
wniey za zebranym chlebem W Pantalowicach, obwodu Rzeszow- 
skiego, w skutek nedzy i glodu w szopie gaspodarza Wawrzyüch 
Ilawrysia 22. listopada zZycie zakonezye mial, za uwarlego celom 
zawarcia powtörnych Slubow malzenskich, w tym wz.gledzie pusie- 
powanie przepisane zarzadzit i p. adwokata i daktora praw wor- 
skiego 2 zastepstwem p. adwokata i doktora pray, Sermakt jake 
kuratora dla bronienia praw rzeczonege Jana Ty, ardowskiego pr- 
stanowil. zu 
Weywa sie przeto kazdego, ktören o aycir e lub smierei tego 
zginionego jaka wiadomosé ma, by o tem w pr.zecisgu roku, liezae 


sien!, 
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5 duia daty niniejszego edyktu, sad inlejezy luh posktanowionego 
Nralora o dem uwiadomid nie oemiesskal, 
J rady c. k. zadu obwodowege, 
Przemysl, dnia 16. pazdziernika 1861. 


(2146) Lizitazions⸗Ankündigung. (2 
Nr. 6806. Die k. k. Rinanz- Bezirks « Direfzion in Zelkiew fit 

mit dem h. Finanz⸗Landes⸗Direlziens⸗Erlaſſe ddto. Lemberg den 9. 

September 1861 Z. 23340 zur Veräußerung der nachſtebenden ärari⸗ 

den Realitäten im Morktorte Magierew ermächtigt worden. 

Dieſelben ſind: 

1. Die ehemafige Stabsofſtzierswohnung, beſtehend in einem 

Haupt⸗ und zwei Nebengebänden aus hartem Materiale, Grundagrea 

334 U Klafter, im Schätzungswerthe von 2139 fl. 25 Er, 

g 2. Die ehemalige Rittmeißerswobhnung vom harten Materkale, 

Grundarea 554 U Klefter, im Schätzungswerthe von 735 fl. 17 kr. 
3. Der gemauerte Stall Rr. 2 auf 32 Pferde, Grundaren 119 


Klafter, im Schätzungswerthe von 726 fl. 76 kr. 
3. Der hölzerne Stall Nr. 4 auf 16 Pferde, Gräündarta 43 


I Klafter, im Schätzungswerthe von 228 fl. 20 kr. 
5. Der Reitſchulplatz aus zwei Abtheilungen, im Flächeninhalt 
von Ek O Klaftern, im Schätzungswerthe von 27 fl. 20 kr. 
5 Die öffentliche mündliche Lizitazton zur Veräußerung dieſer Rea⸗ 
litäten an Meiſtbiethende wird zu Maglerow, und zwar: 
a) am 10. Dezember 1861 bis 6 Uhr Abends für das Stabsoffi⸗ 
ziensquartier; 


b) am 11. Dezember 1861 für das Rittmeiſtersquartier Vormittags 
bis 12 Uhr und Nachm. für den Stall Nr. 2 bis 6 Uhr Abends; 


e) am 


[a 53 
or 


12. Dezember 1861 Vormittags bis 12 Uhr für den Stall 
* und Nachmittags bis 6 Uhr für den Reitſchulplatz. 
Zum Ausrufspreiſe find die obigen Schätzungswerthe angenommen. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufsprelſes. 

Es werden auch ſchriftliche verſtegelte Offerte angenommen. Die⸗ 
ſelben muſſen 

n) dat Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird und die anger 

bothene Summe in öſterr. Währ. in Ziffern und Buchſtaben bes 
ſtimmt ausdrücken; 

by die Erklarung enthalten, daß ſich Offerent allen Lizitazionsbeding⸗ 
niſſen unbedingt unterwirft; 

e mit dem Vadium belegt; 

d mit dem Vor- und Familiennamen, dann Charakter und Wohnort 
des Offerenten unterfertigt fein. 

Sörseliten haben überdieß den ſchriftlichen Offerten die Nach— 
welſung über ihre Beſitzfaͤhigkeit im Sinne der kaif. Verordnung vom 
. Februar 1860 (R. G. B. ex 1860 Vn. Nr. 44) beizuſchließen, 
welche Rachwelſung bei der mündlichen Lizitazion der dießfälligen 
„ommäſſton vonulegen iſt. 

Die ſchriftlichen verſtegelſen Offerten müſſen längſtens bis 6 Uhr 
Abenes bes der mündlichen Lizitazlon für ein einzelnes Objekt unmit⸗ 
telbar vorhergehenden Tages bei der Lizitazions-Kommiſſton in Magie- 
raw, aher bei der Realität ad 1) am 9. Dezember 1861, bei den 
Realitäten ad 2) und 3) am 19. Dezember 1861 und bei den Reali⸗ 
taten ad 4) und 5) am 11. Dezember 1861 überreicht werden. 

Die Llzitazionsbedingniſſe können bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
ton in Zolkiew und vom 9. Dezember 1861 bei der Ltzitazions⸗ 
Kommiſßon in Magierow eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Folkiew, am 10. November 1861. 


ar 


ügioszenie lieytacyi. 

Nr. 6806. C. skarbowa dyrekcya powiatowa w Zölkwi 
zustala reskryptem wys, skarbowej dyrekeyi krajowej ddto. Lwow 
v. Mrzesnia 1861 J. 23340 do sprzedania hastepujaeych realnosei 
enrs anch w miasteezku Magierowie upowazniong. 

Takowe sa; 

1) Pomieszkanie vwiegdzs oficera sztahowego ziozone 2 glo- 
woego i dw6ch cboecznych budynkéew z twardego materyalu. Prae- 
eirzen grüntu 834 D) dani, wartasci szacunkowej 2169 zl. 25 c. 

2) Pomieszkanie niegdy8 rotmistrza 2 tnardego materyalu, 
prausirzei geuntu 554 U sau, wortoßei szacunkewej 755 21. 17 e. 

3) Murowana stajnia J. L. na 32 Koni, przestrzen gruntu 119 U 
sauui, wartosci szacunkowej 726 2b. 76 o. 

4) Drewniana stajnia I. 4. na 16 koni, przestrzen gruntu 43 
E sazni wortosei szacunkowe] 228 zl. 20 c. 

5) Plac ujezdzali 2 dwöch oddzialöw w przestrzeni powierz- 
ehniei 684 U sani, wartosei Szaeunkowe) 27 zl. 20 ce. 

Publiezna ustna lieyfacya dla sprzedazy iych realnosci najwie- 
er; ofiarnjacemn odhedzie sig * Magierowie, a mianowicie: 

a) Daia 10. grudnia 1861 do godziny 6tej wieczör na kwatere 

oficera sztabowego, N 

„) dia 11. grudnia 1861 na kwatere rotmistrza przed poludniem 
do godziny 12lej, a po pol. va stajnie J. 2. do g. 6. wieczor, 
c) dnia 12. grudnia 1861 przed potadniem do godziny 12 tej na 
stajnie J. 4., a po poludnin de godziny 6tej na plac ujezdzalui. 

Ja ceny wywolania przyjeto powyzsze ceny szacunkowe. 

Wadyum wynosi 10% ceny Wywolania. 

Beda takze przyjmowane pisemne opieezetowane olerty. 

Takowe musza: 
„) Przedmiot, na klöry sieroferla robi i ofiarowana sume w wal- 
austr. eylrami i literami doktadnie wyrazad, 
b) o&wiadezenie zawierae. Ze ofzrent poddaje sie bezwarunkowe 
pod wezystkie warunki lieyfaryi, 


e) bye zaöpafrzone w wadyun, 
d) zawieraé porlpis -imieniem i nazwiskiem, charakter i migjsce 
mieszkania oferenta. 

izraeliei maja opröcz tego przylaezyé do pisemnyeh, ofert 
sıdowodsienie wzgledem swej zdolnosei pesiadania w mysl rozporz4= 
dzenia cesarskiego z dnia 18. lutego 1860 (Da. Pr. P. z 1860 voku 
VIII. J. 44). ktöre to udowodnienſe przy usinej lieytacyi dolyezacej 
komisyi ma bye przedlozone, 

Pisenne opleezelowane oferty musza najpozniej do godz. Gtei 
wieezör dnia usina lieytaeye'na pajedynezy przedmiot bezpasrednio 
poprsedzajacegs de komisyi lieytacyinej w Bagierowie, praeto przy 
vealnosei ad 1) duja 9, grudnia 1861, przy realnosei ad 2) i 3) d. 
16. grudoia 1861, a przy resluoseiach ad 4) i 5) duia 11. grudnia 
18561 bye podane. 

Warunki lieytacyi maga byé przejezane weskarbowej dyrekeyi 
powlatowe) w Zötkwi, a od dnia 9. grudnia 1861 w komisyi Hey- 
taeyjnej w Magierowie. 

C. k. skarbowa dyrekeya powialowa, 

Zöikiew, duia 10. listopada 1861. 


(2084) Ede ik (3) 
Nro. 6752. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Herrn Litimann Brettler gehörigen, im Kolomeaer 
Kreiſe gelegenen Gütern Piatkovee 2ter Antheil mit ihren Forbes 
rungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. 
Grund-Entlaſturgs Bezirks Kommiſſion mittelſt Ausſpruches vom 
31. Februar 1855 3. 2983 für dieſe Guter ein Urbartal-Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapital von 790 fl. 10 kr. KM. ausgemittelt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gülern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dleſem Zwecke biergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichunts-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel⸗ 
dungen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hauspummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange— 
ſprochenen Hypothekar = Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Jinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Anuahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. November 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Bere 
nebmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ges 
hört, in dieſer Ueberweiſung ſeiner Jorderung auf das ermittelte Ent⸗ 
ſchädigungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nech Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
ichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver« 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stauislawéw, den 7. Oktober 1861. 


(2138) e. (3) 
ro. 37270. Vom Lemherger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die mittelſt landes gerichtlichen Beſchlußes vom 
19. November 1860 Zahl 55620 eingeleitete Vergleichsverhandlung über 
das Vermögen des Lemberger Handelsmannes Moses Turteltaub mit» 
telſt des am 2J. Mat 1861 zu Stande gebrachten, gerichtlich geneh⸗ 
migten Vergleichs beendigt und die mittelſt oberwähnten l. g. Beſchlu⸗ 
ßes verfügte Einſtellung der Berechtigung des Moses Turteſtaub zur 
fieien Verwaltung ſeines Vermögens aufgeboben wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Len herg, om 29. Oktober 186]. 


(2137) Kundmachung. 


Sehmerl Landau in Lemberg. 


Mittelſt gegenwärtigen Ediktes werden ſämmtliche Gläubiger des 
Lemberger Handels mannes Schmerl Landau, über deſſen Vermögen 
mittelſt Beſchlußes des hochlöblichen k. k. Lemberger Landesgerichtes 
vom 30. September 1861 Zahl 41031 das Vergleichsverfahren einge⸗ 
leitet wurde, aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde herrühenden Forderungen gegen die Vergleichsmaſſa des Schmerl 
Landau längſtens bis zum 14. Dezember 1861 beim gefertigten k. k. 
Notar sub Nr. 132 7% So gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens 
fie im Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Vefrie⸗ 
digung aus allen der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, 
inſofern ihre Forderung nicht mit Pfandrechte bedeckt ind, ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden würden. | 

Lemberg, am 13. November 1861. 

Franz Postepski, 
k. k. Notar als Gerichts⸗Kommiſſär. 


1* 


(3) 


1628 Ga) 


(2147) Kundmachung (1) 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 13. November 1861. 


Maßregeln zur Sicherſtellung des Finanzdienſtes und des Verkehrs im 
Bahnhofe zu Lemberg. 

Nro. 36679, Zur Sicherſtellung des Finanzdienſtes und zur 
Erleichterung des Verkehrs aus Anlaß der Errichtung des Bahnhofes 
der k. k. priv. gal. Karl Ludwig» Bahn zu Lemberg werden folgende 
Beſtimmungen bekannt gegeben: 

1. Der Bahnhof wird in den Bereich der Verzehrungsſteuerlinie 
Lemberg's einbezogen und dadurch der Zug dieſer Linie in der Art 
geändert, daß ſich dieſelbe hinter dem Grodeker Linienamte an die 
Einfriedung des Bahnhofes anſchließt, längs dieſer und beziehungs— 
weiſe längs des daſelbſt gezogenen Grabens gegen den Damm der 
Eiſenbahn ſich hinzieht, dort mit dem Waſſer⸗Durchlaßgraben des Dam⸗ 
mes zu ſammenfällt, und in der weiteren Richtung der Einfriedung des 
Bahnhofes bis an den gegen das Janower Linienamt führenden Li— 
nienwall folgt. 

Dieſe Einfriedung wird mit einem Graben umgeben werden. 

2. Für die auf der Eiſenbahn nach Lemberg einlangenden und 
von Lemberg abgehenden Perſonen und Waaren wird im Bahnhofe 
eine Erpofitur des Lemberger Hauptzollamtes aufgeſtellt, welche zu— 
gleich als Verzehrungsſteuer⸗Linienamt zu fungiren hat. 

Dieſelbe wird zur Anwendung des abgekürzten Zollverfahrens 
(Anſageverfahrens) im Sinne des Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 18. 
September 1857 3. 34145-6741 (B. B. Nr. 45) ermächtigt. 

3) Die Amtsſtunden dieſer Expoſttur, welche in dem Frachtma⸗ 
gazine und in dem Aufnahmsgebäude die Amtshandlungen vollziehen 
wird, werden in Uebereinſtimmung mit der Fahrordnung der Eiſen— 
bahn geregelt. Reiſende, welche keine für den Handel beſtimmte Gegen— 
ſtände mit ſich führen, müſſen bei Tag und Nacht ſtets ohne Verzug 
abgefertigt werden. Mit Ausnahme dieſer Fälle ſind die gewöhnlichen 
Amtshandlungen zur Vollziehung des Zoll- oder Kontrol-Verfahrens 
und zum Behufe der Steuereinhebung nur bei Tag vorzunehmen. 

4, Die für die Zus und Abfahrt, dann für die Aufſtellung der 
Waarenzüge der Eiſenbahn, für das Auf- und Abladen der Waaren und 
für das Auf⸗ und Abſteigen der Perſonen in dem Bahnhofe beſtimmten 
Räume werden als Amtsplatz der Expoſitur erklärt, und es haben auf 
denſelben die mit der Zoll- und Staatsmonopolsordnung für den Amts- 
platz vorgeſchriebenen Beſtimmungen ſammt den auf die Uebereretung 
dieſer Beſtimmungen feſtgeſetzten Strafen Anwendung. Ferner wird der 
ganze geſchloſſene Bahnhof unter gefällsämtliche Aufſicht geſtellt. 

5. Alle auf der Bahn ankommenden Waaren ſind ohne Verzug, 
bevor dieſelben vom Amtsplatze hinweggebracht werden, bei dem Ges 
fällsamte (Expoſitur) im Bahnhofe anzumelden und dem geſetzlichen 
Verfahren zu unterziehen. 

6. Die zur Verſendung von Lemberg auf der Bahn beſtimmten 
Waaren müſſen zu dem Gefallsamte geſtellt und dem vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Verfahren unterzogen werden, wenn dieſelben in Gegenſtänden be⸗ 
ſtehen, bei deren Austritte über die Steuerlinie von Lemberg durch die 
beſtehenden Vorſchriften eine Amtshandlung angeordnet iſt. 

7. Reiſende, und überhaupt Perſonen, die auf der Bahn in 
Lemberg ankommen, oder auf derſelben von Lemberg abzugehen beab⸗ 
ſichtigen, ſind verpflichtet, ſich ſogleich nach ihrer Ankunft im Bahn⸗ 
hofe zu dem Gefällsamte zu begeben, und daſelbſt die vorgeſchriebene 
Erklärung zu machen, wenn ſie Gegenſtände mit ſich führen oder zum 
Transporte auf der Bahn aufgeben, welche einer Zolls oder Verzeh⸗ 
rungsſteuer⸗Amtshandlung unterliegen. 

8. Die Beſchädigung oder Ueberſteigung der Einfriedung des 
Bahnhofes wird, infoweit ſolche die Verzehrungsſteuerlinie bildet, außer 
den Fällen, in denen die Beſtrafung nach den allgemeinen Strafge⸗ 
ſetzen Plaz greift, nach §. 464 des Gefällen⸗Strafgeſetzes geahndet. 

9. Das Gefällsamt im Bahnhofe wird außer den ihm obliegen— 
den zoll. und verzehrungsſteuerämtlichen Verrichtungen auch das Spe— 
dizionsgeſchäft mit den im Bahnverkehre vorkommenden Tabak-Fabri⸗ 
kazions- und Verſchleiß⸗Gütern zu beforgen haben. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen haben mit dem Zeitpunkte des 
Betriebes der Eiſenbahnſtrecke Przemysl-Lemberg in Wirkſamkeit zu 
treten. 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß das Eiſenbahnzollamt in 
Przemysl mit einſchließig 14. November 1861 aufgelöſt wird, und die 
dortige Sammlungskaſſe vom 15. November 1861 angefangen wleder 
wie früher zugleich als Hauptzollamt II. Klaſſe mit den vor Errid- 
tung dieſes Eiſenbahmollamtes ihr zugeſtandenen befchränkten Befug⸗ 
niſſen zu fungiren haben werde. 

Lemberg, am 13. November 1861. 


Ogloszenie 
c. k. skarbowej dyrekcyi z dnia 13. listopada 1861. 


Srodki ku zabezpieczeniu suzby skarbowej i obrotu na dworcu 
kolei zelaznej we Lwowie. 


Nr. 36679. Dla zabezpieczenia sluzby skarbowej i dla ula- 
twienia obrotu z powodu zalozenia dworca e. k. uprzywilejowanej 
galic. kolei Karola Ludwika we Lwowie, oglasza sie nastepujace 
postanowienia : 2 

1) Dworzec kolei weiela sie w obreb linii podatku konsum- 
eyjnego miasta Lwowa, a przezto zmienia sie ciag tej linii w ten 
sposöb, Ze takowa laczy sie po za rogatka Grodecka z ogrodze- 
niem dworca, ciagnie sie wzdluz tejze, a wzglednie wzdluz pocia- 
gnionej tame fosy ku grobli kolei Zelaznej. tam schodzi sie ze 


szluza grobli, i w dalszym kierunku ogrodzenia dworea a2 da walu 
rogatkowego ku rogatce Janowskiej wiodacego siega. 

To ogrodzenie bedzie otoczone fosa. 

2) Dla przybywajacych koleja zelazna do Lwowa i ze Lwo- 
wa otchodzacych osob i towaröw, bedzie ustanowiona na dworeu 
expozytura Lwowskiego glöwnego urzedu celnego, ktöra oraz sabo 
rogatkowy urzad podatku konsumeyjnego ma urzedowac, 

Takowa jest upowazniona do zastösowania skröconego posle- 
powania celnego (postepowania zapowiadajacege) w my3l reskryplu 
ministerstwa skarbu 2 dnia 18. wrzesnia 1857 1. 133 (Da. rozp. 
I. 45. 

= Godziny urzedowe tej expozytury, ktöra w magazynie la- 
dunköw i w budynku do przyjmowania przeznaczonym czynnosei 
urzedowe zalatwiac bedzie, beda uregulowane zgodnie 2 porzadkiem 
jazdy kolei zelaznej. Podrözni, ktorzy nie wioza ze soba przezua- 
ezonyeh do handlu przedmiotöw, musza w dzien i w nocy zawsze 
bez zwioki bye odprawieni. Z wyjatkiem tych przypadköw nalezy 
zwyezajne ezynnosei urzedowe dla wykonanis postepowanuia celnego 
lub kontrolnego i w celu poboru podatku tylko w dzien przedsie- 
braé. 

4) Przestrzenie dla przyjazdu i odjazdu, dla ustawienia po- 
eiagow towarowych kolei zelaznej do kadowania i wyladowania to- 
waröw i do wsiadania i wysiodania osöob na dworeu przeznaczone, 
deklaruja sie jako miejsce urzedowe expozytury i na takowych maja 
zastösowanie przepisane regulaminem o ele i monopolu pausiwa po- 
stanowienia wraz 2 karami na przekroczenie tych postanowien 
ustanowionemi. 

5) Wszysikie koleja przychodeace towary nalezy bezzwio- 
eznie, nim takowe z miejsca urzedu zabraue zostana, w urzedzie 
dochodowym (expozyturze) na dworcu zameldowaé i pod prawem 
przepisane postepowanie poddaé, 

6) Towary do rozselania ze Lwowa koleja zelazna przezna- 
ezone, musza byé do urzedu dochodowego przystawione i pod prze- 
pisane postepowanie poddane, jezli sie skladaja z przedmiotéw, przy 
ktörych wychodzie przez rokatke ze Lwowa istniejacemi przepisami 
ezyunose urzedowa jest zarzadzona. 

7) Podrôzni i w ogole osoby, ktöre koleja do Lwowa przy- 
bywaja lub takowa ze Lwowa odjechac zamierzaja, sa obowiazane, 
zaraz po przybyciu na dworzec udac sie do nrzedu dochodowego i 
tam zrobié przepisana deklaracye, jezli wioza ze soba Inb do tran- 
sportu koleja zZelazna oddaja przedmioty, ktore podlegaja celnemu 
lub konsumcyjno-podatkowemu postepowaniu urzedowemu. 

8) Uszkodzenie lub przestapienie ogrodzenia bedzie, o ile ta- 
kowe tworzy linie podatku konsumeyjnego, oprocz wypadkow, 
w ktöorych kara wediug powszechnych ustaw karnych ma miejsoe, 
podiug $. 464 dochodowej ustawy karnej karane. 

9) Urzad dochoduwy na duoreu bedzie oprocz nalezacych do 
niego czynnoSci celnyeh i podatkowo-konsumeyjnych, zalatwiac takze 
spedycye znajdujacych sie w obrocie na kolei 2elaznej przedmiolow 
tytoniu fabrycznego i na sprzedaz przeznaczonego. 

Powyzsze postanowienia maja wejsé w uzycie 2 dniem otwar- 
cia ruchu na przestrzeni kolei zelaznej 2 Przemysla do Lwowa. 

Zarazem oznajmia sie, Ze urzad celuy kolei zelaznej w Prze- 
myslu wiacznie z d. 14. listopada 1861 rozwiazuje sie, a tam- 
tejsza kasa zbiorowa poczawszy od dnia 15. listopada 1861 znowu 
jak pierwej oraz jako glöwny urzad celny II. klasy z przyznanemi 
jej przed zalo2eniem tegoz urzedu celnego ograniczonemi upowaz- 
nieniami urzedowaé bedzie. 

Lwöw, dnia 13. listopada 1861. 

(2145) Gd i et 0) 

Nr. 15744. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß in der Rechtsſache 
der Anna Selestyüska gegen die liegende Maſſe der Catharina Mun- 
tian wegen 220 fl. 50 kr. dit. Währ. ſ. N. G. zur Hereinbringung 
der mit rechtskräftigem Urtheile vom 26. November 1859 3. 12423 
erflegten Forderung von 220 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 7. 
Februar 1852, der Gerichtskoſten von 2 fl. 43 kr., der Exekuzionskoſten 
von 8 fl. 60 kr. und der. hiemit zugeſprochenen Exekuzionskoſten die 
lizitative Veräußerung der Michael Szelestyüskiſchen Realitätenhälfte 
Nro. top. 231 zu Czernowitz bewilligt wurde, zu welcher Veräuße⸗ 
rung hiergerichts drei Termine, und zwar am 17. Dezember 1861, 
am 15. Jaͤnner 1862 und am 18. Februar 1862, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags angeordnet, und bei welcher am erſten und zweiten Ter— 
mine nur um oder über, und am dritten die zu veräußernde Realitä— 
tenhälfte auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
mit 629 fl. 88 kr. öſt. W. angenommen. Jeder Kaufluſtige iſt ver- 
pflichtet ein 10% Vadium vor Beginn der Ltizitazion zu Handen der 
Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie der Grundbuchsextrakt 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder am Tage der Lizita— 
zion bei der Kommiſſion eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, der Hypothefargläubiger Samuel 
Schätz und alle jene Gläubiger, welche nach dem 4. September 1861 
an die Gewähr der zu veräußernden Realitätenhälfte gelangen ſollten, 
endlich alle Jene, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus welch' immer 
Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, mittelſt Ediktes und 
durch den ihnen zum Kurator beſtellten Herrn Advokaten Dr. West 
verſtändiget. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 19. Oktober 1861. 
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